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Sommer- und Winterbetonagen

Vorbemerkungen

An heißen Sommertagen oder bei Temperaturen um den Gefrierpunkt können 
besondere Maßnahmen sowohl bei Herstellung als auch bei der Verarbeitung 
von Beton auf der Baustelle erforderlich sein, damit das fertige Bauteil die ge-
wünschten bzw. die festgelegten Eigenschaften aufweist. Solche Maßnahmen 
sind nicht nur bei Sommer- oder Winterbetonagen zu beachten, sondern betref-
fen unabhängig von der Jahreszeit auch Betonagen bei Umgebungsbedingun-
gen, in denen vergleichbare Temperaturen auftreten können, z. B. im Industriebau, 
im Tunnelbau oder in großen Höhen. Ohne Einschränkung auf die jahreszeitliche 
Witterung wird daher in diesem Merkblatt von Betonagen bei sommerlichen Tem-
peraturen – Sommerbetonagen – bzw. winterlichen Temperaturen – Winterbeton-
agen – gesprochen.

Für das Betonieren im Winter wurde beim Deutschen Beton- und Bautech-
nik-Verein E.V. im Jahr 1997 einen Arbeitskreis¹ gebildet, der die Besonderheiten 
und die erforderlichen Maßnahmen zur wirtschaftlichen Erstellung qualitativ ein-
wandfreier Betonbauwerke im Winter in einem Merkblatt zusammenfasste. Nach 
einer redaktionellen Überarbeitung im Jahr 2004 wurden im vorliegenden Merk-
blatt diese Inhalte technisch aktualisiert und um entsprechende Hinweise für den 
Betonbau unter sommerlichen Temperaturen ergänzt. 

Das Merkblatt steht im engen thematischen Zusammenhang zum Merkblatt 
„Nachbehandlung von Beton“ [R13]. Es richtet sich vor allem an die ausführende 
Bauwirtschaft, aber auch an Bauherren, Planer, Bauaufsicht sowie die Baustoff-
industrie.

¹	Arbeitskreismitglieder: siehe DBV-Merkblatt „Betonieren im Winter“, Fassung August 1999
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Der Deutsche Ausschuss für Stahlbeton e.V. (DAfStb) hat zum Zeitpunkt der inhalt-
lichen Fertigstellung dieses Merkblatts einen neuen Unterausschuss „Betonbau 
bei höheren Temperaturen“ konstituiert. Konkrete Arbeitsergebnisse dieses Unter
ausschusses liegen noch nicht vor und sind insofern in diesem Merkblatt nicht ent-
halten. Sie werden aber erforderlichenfalls in die künftige Fortschreibung dieses 
Merkblatts einfließen.

1	 Anwendungsbereich

Das vorliegende Merkblatt befasst sich mit den Besonderheiten der Ausführung 
und der Qualitätssicherung des Betonbaus bei sommerlichen und winterlichen 
Temperaturen, vgl. Definitionen in Abschnitt 2. 

Sofern im Folgenden nicht explizit die Temperaturbedingungen erwähnt sind, 
gelten die Hinweise und Empfehlungen sowohl für Sommer- als auch für Winter-
betonagen.

Die Hinweise und Empfehlungen in diesem Merkblatt beziehen sich grund-
sätzlich auf den Allgemeinen Betonbau; sie können jedoch auch sinngemäß z. B. 
im Bereich Ingenieur- oder Wasserbau unter Einhaltung der für den jeweiligen Be-
reich einschlägigen Regelwerke Anwendung finden.

2	 Begriffe

Für die Anwendung dieses Merkblatt gelten die folgenden Begriffe und Definitionen:

Allgemeiner Betonbau
Bauteile aus Beton, Stahlbeton bzw. Stahlfaserbeton oder Spannbeton, welche 
nicht den Bereichen Ingenieur-, Wasser- oder Betonstraßenbau zugeordnet wer-
den können.
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